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HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Verliererund Gewinnerdes Klimawandelsin Brandenburg

Verlierer

Aglaisurticae Cupidoargiades

Gewinner

Der Kleine Fuchs war bis vor 
einigen Jahren in Brandenburg 
flächendeckend verbreitet und 
häufig. Im Jahr 2020 nur noch 
Nachweise in 19 Messtisch-
blättern. Nur noch in den Mittel-
gebirgen und an der Küste findet 
man die Art häufig.

Der KurzschwänzigeBläuling steht 
in der Roten Liste der Schmetter-
linge Brandenburgs noch auf 
Anhang 1 (vom Aussterben 
bedroht). In den letzten Jahren 
breitete sie sich im östlichen 
Brandenburg weit aus und ist 
stellenweise häufig.



HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Iphiclidespodalirius

Iphiclides
podalirius,
Freienhufen, 
LandkreisOSL,
07.07.2018



HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Iphiclidespodalirius

Segelfalter

Iphiclidespodalirius

ÅEuro-sibirische Art, die von Nordwest-Afrika bis 
nach China verbreitet ist.

ÅDie Art besitzt in Deutschland eine südliche 
Verbreitung, nördlich des 52. Breitengrades 
bislang nur wenige Nachweise.

ÅFalter fliegen in zwei Generationen ab Mitte 
April bis Ende September.

Å In Brandenburg vor allem in Bergbaufolge-
landschaften, in Heidegebieten oder auf 
Stromtrassen anzutreffen.

ÅHäufigste Futterpflanze der Raupe in Branden-
burg ist die Spätblühende Traubenkirsche 
(Prunusserotina).



ÁBis 2000 nur im Süden Brandenburgs verbreitet mit 
aktuellen Nachweisen nur in neun Messtischblättern.

ÁBis 2010 weitere Ausbreitung vor allem im Süden, erste 
Nachweise in Höhe Berlin

ÁBis 2015 werden wiederum weitere Gebiete im Süden 
erobert.

ÁIn den letzten fünf Jahren extreme Ausbreitung 
nordwärts. Im Süden nun fast flächendeckende 
Verbreitung. Östlich von Berlin sind Nachweise nicht 
mehr selten.

HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Iphiclidespodalirius



HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Iphiclidespodalirius

BärenbrückerHöhe, 
Bergbaufolgelandschaft
nachCottbus, Spree-
Neiße, Lebensraum von
Iphiclidespodalirius,
14.05.2017



Iphiclidespodalirius,
Eiablagehabitatund 
Eiablagean Prunus
serotina, Stromtrasse
bei Freienhufen, OSL,  
12.07.2018

HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Iphiclidespodalirius



Iphiclidespodalirius
Eian Prunusserotina, 
Freienhufen,
12.07.2018

I. podalirius,    
L1-Raupe, 
15.07.2018

HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Iphiclidespodalirius

I. podalirius,    
L3-Raupe, 
30.07.2018

I. podalirius,    
Puppe, 
23.08.2018



HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Iphiclidespodalirius

Iphiclidespodalirius, 
an Loniceratartarica, 
Bergbaufolgelandcshaft
BärnebrückerHöhe, 
Spree-Neiße, 14.05.2017



HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Nymphalispolychloros

N. polychloros,
ex larva, Döberitzer
Heide, Havelland,  
12.06.2020



Großer Fuchs

Nymphalispolychloros

ÅEuro-asiatische Art, die von Nordwest-Afrika bis 
nach Zentralasien verbreitet ist.

ÅBis vor einigen Jahren eine in Brandenburg 
überaus selten anzutreffende Art, die meist nur 
vereinzelt gefunden wurde.

ÅBevorzugt nicht zu trockene Waldränder von 
Mischwäldern, aber auch in Siedlungsbereichen 
anzutreffen.

ÅAm einfachsten ist die Art direkt nach der 
Winterpause im Frühjahr zu beobachten.
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Nymphalispolychloros



HäufigkeitszunahmeTagfalterBrandenburgs
Nymphalispolychloros

N. polychloros,
Löcknitztalbei Grün-
heide, Oder-Spree,  
12.05.2013


